
38 Auhof — Badgasse.

Auhof (XIII . Bez.) , k. k. Forst¬
haus und Amtssitz eines Forstmeisters,
am Eingang in den k. k. Thiergarten
an der rechtseitigen Thallehne des
Wienflusses , benannt nach seiner Lage
in der Au (s . ..d . ) . Er wurde von den
Herzogen von Österreich zu dem Nonnen¬
kloster Maria Magdalena vor dem
Schottenthore gestiftet , welches 1529
beim Einsalle der Türken sowie der
Auhof zugrunde gieng . Die Nonnen
wurden daraus in das Kloster Set.
Laurenz am alten Fleischmarkt aus¬
genommen , wodurch auch der Auhos
an dieses Kloster kam. Von letzterem
kaufte ihn Kaiser Ferdinand I . „ zu
unseres Forstmeisters stäter Behausung
und Residenz" .

Auhofstraße (XIII. Bezirk,
Hietzing, Unter- und Öber -Sct . Veit,
Hacking) , ein Straßenzug , benannt nach
dem Auhos (s . d .) , zu dem er führt.

Ausstellungsstraste (II. Bez .,

Prater) führt vom Praterstern durch
den Prater zu der ehemaligen Ma¬
schinenhalle der Wiener Weltaus¬
stellung vom Jahre 1873, welche jetzt
als städtisches Lagerhaus dient.

Auwinkel (I . Bez .) . Die Nähe
des Donaucanals machte diesen tief
gelegenen Stadtwinkel mit krummen
und unregelmäßigen Gassen zu einer
Pfütze , in welcher häufig Schweine
wühlten, weshalb er Sauwinkel ge¬
nannt wurde . Erst vor etwa 160
Jahren wurde das anlautende S ge¬
strichen. Um 1450 wird die Gasse
urkundlich „ Hinter Sct . Lorenzen" ge¬
nannt (vgl . Laurenzerberg ) .

Avedikstraste (XIV . Bez . , Ru-
dolssheim ) , bis 1894 Eisenbahnstraße,
weil sie längs der Elisabeth-Westbahn
führt , nunmehr nach dem verstorbenen
Arzte Avedik benannt, der sich durch
seine Wohlthätigkeitsacte im Jahre
1848 bekannt gemacht Hai.

B
Babeubergerstraste (I . Bez ) ,

eine neue Straße, benannt nach dem
glorreichen Geschlechte der Baben¬
berger , welche als Markgrafen und
später als Herzoge von 976 bis 1246
in Österreich regierten und unter denen
Wien (namentlich durch Heinrich Ja-
somirgott und Leopold den Glor¬
reichen) emporblühte.

Bachergaffe undBacherplatz
(V. Bez .) , nach einem Privaten
namens Bacher benannt.

Bachergasse (XI . Bez . , Simme¬
ring) , seit 1894 Brambillagasse nach
dem Leibarzte des Kaisers Josef II. ,
Alexander Ritter von Brambilla ( l 728
bis 1800) , benannt.

Bachergasse (XII. Bez ., Gau-

denzdors) , seit 1894 Korbergasse , zur
Erinnerung an den Ortsrichter Johann
Korber.

Bäckergasse (XIII . Bezirk,
Hacking), seit 1894 Pseiffenberger-
gasse (s . d .) .

Bäckergasse (XIII . Bez . , Pen¬
zing) , seit 1894 Phillipsgasse ( s . d .) .

Bäckerstraste (I . Bezirk) hieß
vormals die Obere Bäckerstraße
(1310 : strata pistorum ) , während
die heutige Sonnenfelsgasse die Untere
Bäckerstraße genannt wurde . Beide
kommen schon in den ältesten Urkun¬
den als Öbere und Untere Bäcker¬
straße vor, da hier vorzugsweise das
Bäckergewerbe betrieben wurde.

Badgasse (IX . Bez .), nach dem
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benachbarten Volksbad (in der Wiesen¬
gasse) benannt.

Badgaffe (XII . Bez. , Gaudenz¬
dorf ) , seit 1894 Mineralbadgasse
wegen des nahen Theresienbades.

Badgaffe (XIII . Bez . , Hietzing) ,
seit 1894 Stephaniebadg'asse nach dem
daselbst befindlichen „ Stephaniebad"
genannt.

Badgaffe (XIII . Bez . , Penzing) ,
seit 1894 Hietzinger -Quai (s . d .) .

Badgaffe (XVII . Bez . , Dörn¬
bach ) , seit 1894 Vollbadgasse benannt
nach dem Voll- und Wannenbad
sammt Schwimmschule (Nr . 3) des
Lorenz Prünner.

Badgaffe (XVIII . Bez . , Pötz-
leinsdors) , seit l894 Schafberggasse,
weil sie zum Schafberge (388 nr)
hinanführt.

Badhausgaffe (VII . Bez .) führt
ihren Namen nach dem 1841 daselbst
errichteten Marienbade.

Badhansgaffe (XIII . Bezirk,
Hietzing) , seit 1894 Dommayergasse
zur Erinnerung an das Vergnügungs-
Etablissement „ Dommayers Casino"
in Hietzing.

Bahngaffe (XIII . Bez . , Baum¬
garten) , seit 1894 Baumgartnerstraße
zur Wahrung des Ortsnamens Baum¬
garten.

Bahngaffe (XIII . Bez . , Penzing ),
seit 1894 mit der Feldgasse in Penzing
unter dem Namen Cumberlandstraße
(s . d .) zu einer Straße vereinigt.

Bahngaffe (XIII. Bez . , Speising),
seit 1894 Eduard Jaegergasse (s . d .) .

Bahngaffe (XVII . Bez . , Hern¬
als) , seit 1894 einbezogen in die
Wattgasse (s . d .) in Ottakring (XVI.
Bez . ) und so benannt.

Bahnhosffrasie (XV . Bezirk),
so benannt, weil sie von der Schön¬
brunnerstraße zum Westbahnhof führt;
seit 1894 Gerstnergasse nach Professor

Franz Anton von Gerstner (1756 bis
1832) , dem Erbauer der Pferde¬
eisenbahn von Linz nach Bndweis,
welche 1825 bis 1832 ausgesührt wurde.

Bahuffraffe (XII . Bez . , Unter-
Meidling) , seit 1894 Dörselstraße;
„Dörsel " war nämlich die frühere
volksthümliche Bezeichnung von Wil-
helmsdorf.

Bahnffraffe (XIII . Bez . , Hacking ) ,
seit 1894 Deutschordensgasse.

Bahuplatz (X . Bez .) , der Platz
vor den Bahnhöfen der Südbahn und
der k . k. priv . österr . Staatsbahn.

Balderichgaffe (XVII. Bezirk,
Dornbach) , bis 1894 Stiftgasse , nun¬
mehr benannt nach dem Abte Baldc-
rich zu Set . Peter , welcher sich um
den Kirchenbau in Dornbach große
Verdienste erwarb.

Ballgaffe (I . Bez .) hieß vormals
„aus der Dagken" , „ auf der Tagkhen"
und wurde erst im 17 . Jahrhundert,
als daselbst ein Ballhaus errichtet
wurde, Ballgasse genannt. Dieses Ge¬
bäude war gleich dem Hofballhaus
für das seinerzeit so beliebte Ball¬
spiel bestimmt ; seit dem Anfänge des
vorigen Jahrhunderts wurde es zu
Theatervorstellungen benützt, die aber
schon 1720 anfhörten. Die alte
Straßenbenennung „ auf der Dagken"
mag sich wohl aus das nahegelegene
Strashaus ( „ Malefizspitzbubenhans" )
in der Rauhensteingasse bezogen haben,
wo die Häftlinge Rohrdecken zum
Lager bekamen.

Ballhausplatz (I . Bez . ) , benannt
nach dem daselbst stehenden „ Ball¬
hause " . Kaiser Ferdinand I . verpflanzte
das Ballspiel aus Spanien , wo er
erzogen worden , an seinen Wiener
Hof und ließ l 525 hinter dem Cillyer-
hos nächst der Burg ein Hofballspiel¬
haus erbauen . Als dieses schon im
nächsten Jahre abbrannte, wurde ein
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zweites Ballhaus aus dem Michaeler-
platze errichtet , und als 1754 das
Burgtheater neu gebaut wurde, er¬
richtete mau ein neues Ballhaus auf
der ersten Stelle , wo es noch heute steht.

Bandgaffe (VH . Bez.) , früher
Herrengasse , erinnert an die Haupt-
fabricate des industriellenSchottenfelds
(s . d .) , die Seidenbänder.

Bankgaffe (I . Bez .) , benannt
nach dem daselbst in den Jahren 1820
bis 1822 errichteten Gebäude der k . k.
priv . Nationalbank (j . österr . Ungar.
Bank) . Bis in die Sechziger -Jahre
hieß sie „ vordere Schenkenstraße " und
wird urkundlich 1290 als strata pin-
esrnLiuni , 1342 als Schenchenstraße
genannt und scheint ihren Namen von
den hier befindlichen Schenken (pin-
esrrms) abzuleiten . Doch wohnte hier
im 13. Jahrhundert Heinrich von
Liechtenstein, der damals Erbschenk von
Österreich war ; in der Folge saßen
hier die Althane, welche das Reichs-
schenkenamt , und die Sinzendorser,
welche das Erbmundschenkamt von
Österreich ob der Enns bekleideten.

Barbaragaffe (I . Bez .) , benannt
nach der Barbarakapelle , welche die
Jesuiten in ihrem Collegium 1652
erbauten.

Bärengaffe (V . Bez .) ist nach
dem alten Hause „ zum braunen Bären"
(Nr . 9) benannt.

Barichgaffe (III . Bez .) , eine
neuere Gasse auf dem Grunde ehe¬
maliger Hutweiden, nach einem Pri¬
vaten, der hier zuerst Häuser baute,
benannt.

Barmherzigengaffe (III Bez ),
benannt nach dem Reconvalescenten-
hause der Barmherzigen Brüder,
welches daselbst 1756 von der Kaiserin
Maria Theresia und der Fürstin
Theresia von Liechtenstein, geb . Her¬
zogin v . Savoyen , gegründet wurde.

Im Jahre 1877 wurde das Recon-
valescentenhaus ausgelassen und der
Platz des Gebäudes sammt Garten
zu Neubauten verwendet , das Wohn¬
haus daneben blieb aber als Zinshaus
erhalten.

Barnabitengaffe (VI . Bezirk) ,
benannt nach der daselbst befindlichen
Congregation der regulierten Priester
des heil . Paulus (der Barnabiten) ,
welche den Gottesdienst in der Pfarr¬
kirche zu Mariahilf (s . d .) versehen-

Bartensteingaffe (I . Bez .) , eine
neue Gasse , benannt zur Erinnerung
an Johann Christoph Freiherrn von
Bartenstein (geb . 1689 oder 1690
zu Straßburg , gest . zu Wien am
5 . oder 6 . August 1767) , vorzüg¬
lichen österreichischenStaatsmann, wel¬
cher Mitarbeiter an der pragmatischen
Sanction, Verfasser der Kriegserklä¬
rung 1741 an Frankreich und später
Erzieher des nachmaligen Kaisers
Josef II . war.

Bartholomäusplatz,St .(XVII.
Bez . , Hernals ) , bis 1894 Kirchen¬
platz , nunmehr benannt nach der daselbst
befindlichen Pfarrkirche zum hl . Bar¬
tholomäus.

Bafiliskenhans in der Schön-
laterngasse (I . Bez .) , benannt nach
dem Basilisken, einem greulichen Un¬
geheuer , welches der Sage nach 1212
beim Graben eines Brunnens in diesem
Hause gefunden wurde und welches
das Wasser und die Luft umher der¬
art verpestete , dass viele Menschen
davon ihren Tod fanden. Der Basi¬
lisk selbst, ein Sandsteingebilde mit
künstlich angefügtem Schnabel und
Schweis aus Eisen , ein Wahrzeichen
Wiens , ist an der Außenseite des
Hauses Nr . 678 (neu 7) noch heute
zu sehen.

Basteien hießen die aus 13 Bastio¬
nen bestehenden Festungsmauern, welche
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an Stelle der alten , unzulänglich ge¬
wordenen Befestigungen Wiens ans Be¬
fehl Kaiser Ferdinands I . entworfen
wurden und mit deren Ausführung
man 1540 begann . Der Bau währte
fast anderthalb Jahrhunderte , und zwar
wurden die Bastionen in folgender Reihe
erbaut : Biberbastei 1545 — 1560,
Prediger - oder Bürgerbastei 1545 bis
1560 , Braunbastei 1545 , Wasserkunst-
bastei 1545 , Löwelbastei 1546 — 1547,
Neuthor - oder Münchbastei 1560,
Elendbastei 1561 , Mölkerbastei 1546
und 1656 , Gonzagabastei 1646,
Schottenbastei 1656 , Rothenthurm¬
bastei 1658 , Burgbastei 1659 , Kärnt¬
nerthorbastei 1672 . Diese Basteien
waren eine halbe geogr . Meile lang,
13 bis 19 m hoch und umschlossen
die ganze eigentliche Stadt (den inneren
Theil des heutigen I . Bezirkes ) . Zwölf
Thore vermittelten in den letzten Jahr¬
zehnten den Verkehr zwischen der Stadt
und den Vorstädten : Burgthor , neues
und altes Kärntnerthor , Karolinenthor,
Stubenthor , Franz Josefsthor , Rothen¬
thurmthor , Schanzelthor , Neuthor,
Fischerthor , Schottenthor und Fran-
zenSthor . Das Burgthor und das
Franz Josefsthor stehen noch heute.
Die Demolierung der alten Basteien
wurde mittels kaiserlichen Hand¬
schreibens vom 20 . December 1857
angeordnet und in den Jahren 1858
bis 1875 durchgesührt . Als letzte
Reste der Basteien stehen noch Theile
der Mölker - und Dominikaner - (Pre-
diger -) Bastei , sowie der Augustiner¬
bastei ; die Namen Coburgbastei,
Schottenbastei erinnern noch an die
ehemaligen Bastionen.

Bäuerlegasse (II . Bez .) , be¬
nannt zur Erinnerung an Adolf
Bäuerle (geb . zu Wien am 9 . April
1786 , gest. in der Nacht vom 19 . auf
den 20 . September 1859 daselbst) ,

Schriftsteller und Dichter beliebter
Volksstücke, Redacteur der Wiener
Theaterzeitung , welche von 1820 bis
1847 das verbreitetste Blatt der
Monarchie war.

Bauernfeldplatz (IX . Bezirk)
führt seinen Namen zur Erinnerung an
den berühmten Lustspieldichter Eduard
von Bauernfeld (geb . in Wien am
13 . Jänner 1802 , gest. daselbst am
9 . August 1890 ) .

Bauernmarkt (I . Bez .) wurde
die Straße von dem Markte genannt,
den die Bauern seit alter Zeit hier
abhielten , urkundl . 1440 Pawrnmarkt.
Früher (urkundlich zuerst 1302 ) hieß
die Straße von den herzoglichen Mün¬
zern , welche unter Albrecht III . 1386
vom Hof hieher in den heutigen
Bellegardehof verlegt wurden , die
Münzerstraße . Der obere, auf den
Lichtensteg mündende Theil des Bauern¬
marktes hieß das Hühnergassel . Ob¬
wohl die Bauern mit ihrem Markte
zu Anfang des 18 . Jahrhunderts auf
die Seilerstätte , zum Theil auch auf
den Neuen Markt und Hof verwiesen
wurden , ist der Straße ihr alter Name
geblieben.

Baumgarten , bis Ende 1891
eine selbständige Ortsgemeinde , seit
1892 in den XIII . Bezirk einbezogen.
Der Ort wird urkundlich 1191 Pom¬
garten genannt ; der Name,, , welcher
als Ortsname in Nieder - Österreich
ungemein häufig begegnet , bezeichnet«:
ursprünglich einen Raum , der mit
Obstbäumen bepflanzt war.

Baumgartenflraste (XIII . Be¬
zirk, Baumgarten ) heißt seit 1894 die
ehemalige Bahngasse zur Wahrung
des Ortsnamens Baumgarten.

Beatrixqafse (III . Bez .) , benannt
nach dem daselbst befindlichen Palast,
welchen die Erzherzogin Maria Beatrix
1812 erbaute . Die Beatrixgasse um-
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fasst zwei ehemalige Gassen, die Bock¬
gasse und die Rabengasse , welche 1862
den neuen gemeinsamen Namen erhiel¬
ten . Die Gegend der Nabengasse (vor
dem Karolinenthore) hieß ursprünglich
der Hirschpointoder Hirschpeunt . Point,
Pennt , ahd . xiunt, bedeutet in der
Volkssprache ein Grundstück , das, ohne
Garten zu sein, dem Gemeinde - Vieh¬
trieb verschlossen werden kann , und
kommt in Ortsnamen , wie Stein¬
point, Mösenpoint , Winklpoint u . s . w ,
oft vor. Aus dieser Stätte wurde 1627
für den Freimann (Scharfrichter) und
die Abdeckersknechte ein abgesondertes
Wohnhaus erbaut . Nach dem Stadt¬
protokolle vom Jahre 1627 wurde diese
Gegend schon damals die „ Raben-
gestätte " genannt. Die Abdeckersstätte
hieß die Freimannsschmölz, wahr¬
scheinlich weil die Cadaver der gefalle¬
nen Thiere durch Auskochen (Schmelzen)
des Fettes verwertet wurden . Auf der
Rabengestätten entstand später die
Rabengasse . Nach der Türkenbelage¬
rung 1683 wurden die Nachrichters¬
wohnung und die Freimannsschmölz in
die Gegend der St . Marxerlinie verlegt.

Bechardgasse (III . Bez .) führt
ihren Namen nach der BaroninBechard,
welche daselbst ein Palais mit Garten
besaß und eine große Wohlthäterin
der Kirche und der Armen war.

Becherlhof in der Kumpsgasse
(I . Bez .) , benannt nach einem ehe¬
maligen Besitzer Becherl ; früher hieß
er auch der „ alte kleine Rauch of " zum
Unterschiede vom „ großen Ranchos"
(s . d .) in der Riemerstraße.

Beckmanngajse (XIII . Bezirk,
Penzing ) , bis 1894 Schmiedgasse,
nunmehr nach dem Wiener Hof¬
schauspieler Friedrich Beckmann (1803
bis 1866) benannt. Seine Gattin er¬
richtete die Beckmann - Stiftung zu
wohlthätigen Zwecken.

Beethovengang (XIX . Bezirk,
Heiligenstadt) ; hier war ein Lieb¬
lingsspaziergang des großen Ton¬
dichters Ludwig van Beethoven (geb.
am 16 . December l770 zu Bonn,
gest . am 26 . März 1827 zu Wien),
welcher im Sommer oft in Heiligensiadt
wohnte und dem hier (im Beethoven¬
gange) ein Denkmal gesetzt ist.

Beelhovengasse (IX . Bezirk) ,
eine neuere Gasse , welche entstand , als
der Garten des sogen. Schwarz¬
spanierhauses (s . d .) 1840 aufge¬
lassen und verbaut wurde . Sie ist zu
Ehren des großen Tondichters Ludwig
van Beethoven benannt, welcher am
26 . März 1827 im Schwarzspanier¬
hause starb.

Beethovengasse (XIX . Bezirk,
Heiligenstadt und Nussdors) , seit 1894
Eroicagasse benannt nach der Beetho¬
vensichen Symphonie „Lroiea " , welche
1804 zur Feier Napoleon Bonapartes
enstand.

Beethovenplatz (I . Bezirk) , ein
neuer Platz, benannt zu Ehren des
großen TondichtersLudwig van Beetho¬
ven, dessen von Zumbusch ausgesührtes,
1880 enthülltes Standbild sich hier
befindet.

Beethovenplatz (XIX . Bezirk,
Heiligenstadt) , seit 1894 Beethoven¬
ruhe.

Beethovenruhe (XIX . Bezirk,
Heiligenstadt) , bis 1894 Beethoven¬
platz genannt.

Beheimgajse (XVII . Bezirk,
Hernals ) , bis 1894 Josefigasse , nun¬
mehr benannt nach dem Meistersänger
Michael Beheim (1421 bis 1474) ,
welcher das „ Buch von den Wienern"
verfasst hat.

Bcllaria heißt die an das nord¬
westliche Ende des Leopoldinischen
Tractes der kaiserlichen Hofburg an¬
gebaute , gedeckte ZusahrtShalle. Der
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ital . Name, d . i . angenehme Luft , er¬
klärt sich aus der freien Lage dieses
Baues, von wo sich eine schöne Aus¬
sicht über die nordwestlichen Vorstädte
und das nahe Kahlengebirge darbietet.

Bellariastraße (I . Bezirk) , im
Volksmund abgekürzt „ die Bcllaria" ,
heißt die neue, in der Richtung gegen
die Bellaria (s . d .) geführte Straße.

Bellegardegafse (II . Bezirk),
benannt zur Erinnerung an den vor¬
züglichen Militär und Staatsmann
Friedrich Heinrich Grasen v . Belle¬
garde (geb . zu Chambery am 18. De-
cember 1760, gestorben in Wien am
22 . Juli 1845) , österreichischen Feld¬
marschall , welcher sich namentlich in
den Kriegen gegen Napoleon sehr ver¬
dient machte.

Bellegardehof (I . Bezirk) , be¬
nannt nach Julie Gräfin Bellegarde,
welche dieses umfangreiche Gebäude
an Stelle von vier niedergerissenen
Häusern (darunter die beiden Häuser
„zur kleinen Landeskrone " und „ zur
großen Landeskrone " ) errichten ließ;
der Bau wurde 1835 vollendet.

Bellcvuestraße (XIX . Bezirk,
Unter-Sievering ) , bis 1894 nach dem
benachbarten Berge „ Himmel" als
Himmelstraße benannt, jetzt Bellcvue-
straße , weil sie zu der Besitzung
„Bellevue" (d . h . schöne Aussicht , wie
Belvedere) führt.

Belvedere (III. Bez.) heißt das
von dem Prinzen Eugen von Savoyen
1693 bis 1724 erbaute Lustschloss,
weil man von demselben eine herrliche
Aussicht über Wien genießt . Das ital.
Wort Belvedere (d . i . schöne Aussicht)
ist gleich dem sranz . Bellevue ein be¬
liebter Name für Lustschlösser. Die
Höhe des oberen Belvederes, wo das
eigentliche Schloss steht, hieß in alter
Zeit „ aus dem Gaisrnck" . Hier
befand sich wahrscheinlich das zur

Römerstadt Vindobona gehörige Stand¬
lager ( Eastrum) .

Belvcderegaffe (IV . Bez .) , so
genannt, weil sie (von der Favoriten¬
straße ) direct zum oberen Belvedere
(s . d .) führt.

Belvederegalfe (XIII . Bezirk,
Ober-Sct . Veit) , seit 1894 Girzen-
berggasse , nach dem nahegelegenen
Ried Girzenberg.

Belvederehof (IV . Bez .) , ein
großer Neubau in der Belvederegasse,
wie diese nach dem nahen Belvcdcre
(s . d .) benannt.

Bendlgaffe (XII . Bez . , Unter-
Meidling ) , benannt nach dem Fabri¬
kanten Bendl , der in Wien ( 1834)
zuerst die Dampfkrast in seiner Fabrik
einführte. Bis 1894 hieß die Gasse
Schulgasse.

Benedikt Schellingergafse
(XIV . Bez . , Rudolssheim) , ' bis' 1894
Schellingergasse, benannt zur Erinne¬
rung an den Bürgermeister von Braun¬
hirschen , Benedikt Scheüinger (gest.
am 20 . März 1875) , welcher 1863
die Anregung zur Vereinigung der
Gemeinden Braunhirschen, Rustendors
und Reindorf gab , worauf die große
Gemeinde Rudolfsheim (s . d .) ins
Leben trat.

Bennogaffe (VIII . Bez .) und
Bennoplatz , benannt zu Ehren des
Schottenabtes Benno Pointner , welcher
als der Gründer der ehemaligen Vor¬
stadt Breitenfeld (s . d .) gilt.

Bennoplatz (VIII . Bez .) , siehe
Bennogasse.

Bergel , Am (I . Bez .) , s . „ Am
Bergel " .

Bcrgenftamnrgaffe (XIII B,
Ober -St . Veit) , bis 1894 Sackgasse,
nunmehr benannt nach Alois Groppen¬
berger Edlen v . Bergenstamm (geb.
am 1 . August 1754 zu Wien, gest.
daselbst am 15 . Februar 1821 ) , Alter-
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thumsforscher , der namentlich über die
Localgeschichte von Wien und Umge¬
bung zahlreiche Untersuchungen an¬
stellte.

Bergerplatz (XVI . Bez . , Otta¬
kring ) , bis 1894 Marktplatz , s . Johann
Nepomuk Bergerplatz.

Berggasse (IX . Bez .) heißt so,
weil ihr oberer Theil über eine an¬
sehnliche Böschung zum Donaucanal
hinabführt . Im 17 . und 18 . Jahr¬
hundert hatte sie die Namen „ Schotten¬
point " (Point oder Pennt , ahd . pinnt,
ein Grundstück , das dem Gemeinde-
Viehtrieb verschlossen werden kann)
oder „ Schottenpühel " (Bühel , Bühl,
ahd . puM — Anhöhe , Hügel ) , weil sie
im Besitze des Schottenstiftes sich be¬
fand , auch „ Ochsenberg " .

Berggasse (XIII . Bez . , Baum¬
garten ) , seit 1894 Hochsatzengasse , nach
dem nahegelegenen Riede Hochsatzen
benannt.

Berggasse (XVIII . Bez. , Sal-
mannsdors ) , seit 1894 Celtesgasse
benannt nach dem Dichter und Huma¬
nisten Konrad Celtes oder Celtis (geb.
am 1 . Februar 1450 zu Wipfeld bei
Würzburg , gest . am 4 . Februar 1508
zu Wien ) .

Berggasse (XIX . Bez . , Grinzing ) ,
seit 1894 mit der Bräuhausgasse in
eine Gasse zusammengezogen und
Cobenzlgasse benannt , weil sie zu dem
Schlosse auf dem Cobenzlberge ( s . d .)
führt.

Berggaffe (XIX . Bez . , Unter-
Döbling ) , seit 1894 Scheibengasse,
nach dem Scheibenried daselbst.

Berghof (I . Bez . , zwischen dem
Hohen Markt und der Krebsgasse ) ,
das älteste urk . überlieferte Gebäude
Wiens , dessen Entstehung bis in die
Zeit Leopolds des Heiligen zurück¬
reicht . Derselbe baute sich hier einen
Gejaidhos , d . i . Jagdhos , welcher wegen

seiner hohen Lage ( am späteren Hohen
Markt ) Perkhos , Birkhof genannt
wurde . Später diente er als Gerichts¬
und Renthof der Markgrafen , weshalb
er auch in der ersten Hälfte des
12 . Jahrhunderts auf dem sogenannten
Zappert ' schen Plane von Wien als
6uria NarollioniZ verzeichnet ist.

Bergmüllergasse (XIII . Bez .,
Hütteldorf ) , benannt nach dem ver¬
storbenen ehemaligen Besitzer des großen
Bräuhauses daselbst , Bergmüller ; bis
1894 hieß sie Bräuhausgasse.

Bsrgsteiggafse (VI . Bez .) , eine
schmale Gasse mit starkem Gefälle zur
Wien , früher Berggasse , ursprünglich
aber Haltergasse genannt , weil daselbst
im sogenannten Halterhause der Vieh¬
hirt (Halter ) wohnte , welcher Kühe und
Schafe auf den noch unbebauten Gründen
Gumpendorss weidete . Auch „ Hoher
Steig " wurde die Gasse vormals ge¬
nannt , welchen Namen man 1894 wieder
herstellte.

Bergsteiggasse (XVIII . Bezirk,
Gersthof ) , seit 1894 Schindlergasse
genannt nach dem Wiener Landschafts¬
maler Jakob Emil Schindler (geb.
1842 , gest . 1892 ) .

Bergsteigstraste (XVIII . Bez . ,
Pötzleinsdorf ) , seit 1894 Khevenhüller-
straße ( s . d .) . ^

Bergstraße (X . Bez .) , so genannt,
weil sie von der Spinnerin am Kreuz
(s . d .) zur Laxenburgerstraße ( die vor¬
mals zu Jnzersdorf gehörte ) über den
Wiener Berg ( s . d .) führt . Seit 1894
heißt sie Windtenstraße ( s . d .) .

Bergstraße (XIII . Bez . , Hacking)
heißt seit 1894 Raschgasse ( s . d .) .

Bergstraße (XIII . Bez . , Hüttel-
dors ) , seit 1894 Wolsersberggasse , da
sie an dem Abhange des Wolfersberges
liegt.

Bergstraße (XIII . Bez . , Ober-
Sct . Veit ) , seit 1894 Adolfsthorgasse,
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da sie gegen das Adolfsthor (im Volks¬
munde „ Adolssthürl " ) des k. k . Thier¬
gartens führt.

Bernardgasse (VII . Bezirk) ,
benannt zur Erinnerung an den Bau¬
meister Alois Bernard (geb . 1791 zu
Schottenfeld, gest . 1851) , welcher die
alte „ Zollerschule " (s . Zollergasse)
größtenteils aus eigene Kosten aus¬
baute und erweiterte.

Bernbrunngasse (XIII . Bezirk,
Cottage-Anlagen) , eine neue Gasse,
benannt nach Karl von Bernbrunn,
genannt Karl Carl (geb . am 7 . No¬
vember 1789 zu Krakau , gestorben am
14 . August 1854 zu Ischl) , Director
des Leopoldstädter Theaters und Er¬
bauer des Carltheaters , welcher seinerzeit
mehrere Villen in Hietzing besaß.

Bettlerstiege (VI . Bez .) heißt
noch heute im Volksmunde die Stiegen¬
gasse (jetzt Königsklostergasse ) , welche
von derMariahilferstraße zurGumpen-
dorferstraße hinunterführt . Hier wurde
1582 ein Meierhos sammt Garten
des Königsklostcrsin der Breunerstraße
angelegt (jetzt Königsklostergasse Nr. 2) .
Da aus Veranlassung der Stifterin
Elisabeth, der Tochter Kaisers Max II . ,
daselbst den Armen täglich die Mittags¬
kost gespendet wurde , welche dieselbe
aus der Stiege sitzend verzehrten , so
erhielt davon diese Stiege angeblich
den Namen Bettlerstiege. Da dieselbe
aber schon in Urkunden unter Herzog
Albrecht dem Lahmen als Sammelplatz
und Standort der Wiener Bettler
erwähnt wird, ist ihr Name viel älter.

Bibergaffe (I Bez .) . In dem
Theil der alten Bastei vor dem Au-
winkel zwischen der heutigen Biber¬
gasse und der Dominikanerbastei befand
sich der Pyberthurm oder Biberthurm,
welcher seinen Namen von dem ritter¬
lichen Geschlechte der Pyber führte und
zu Anfang des 18 . Jahrhunderts ab¬

gebrochen wurde . Die Bibergasse ist
nach diesem Thurme benannt.

Biedermanngaffe (XII . Bez . ,
Altmannsdors) , benannt nach Michael
Lazar Biedermann , einem kaiserlichen
Siegelstecher , dann Juwelenhändler,
später Gründer einer Woll - Assor-
tiernngSanstalt (der ersten in Öster¬
reich) . Er war als Sohn armer jüdischer
Eltern am 13 . August 1769 geboren
und starb als wohlhabender Mann am
21 . August 1843 . Bis 1894 hieß die
Gasse Gärtnergasse.

Bienengasse (VI . Bez .) , benannt
nach dem Hause Nr. 3 „ zum Bienen¬
korb " ; sehr wahrscheinlich wurde hier
in früherer Zeit Bienenzucht betrieben.

Billrothstraste (XIX . B , Ober-
Döbling ) , bis 1894 Hirschengasse , nun
sammt deren Fortsetzung bis zur Sie-
veringerstraße benannt nach vr . Christ.
Theodor Billroth (geb . am 26 . April
1829 aus der Insel Rügen, gest . am
6 . Februar 1894 in Abbazia ) , Hosrath
und Herrenhausmitglied, Professor der
praktischen Chirurgie an der Wiener
Universität und Director der Kranken¬
anstalt „ Rudolfiner Haus " in Unter-
Döbling.

Bindergasse (XI . Bez . , Unter-
Meidling ) , seit 1894 Tanbruckgasse,
nach einem großen Gehöfte , das 1340
hier bestanden hat.

Biraghy gaffe (XIII . Bezirk,
Lainz) , bis 1894 Eisenbahngasse , jetzt
nach der Familie Biraghy benannt,
welche der Gemeinde Lainz viele Wohl-
thaten erwies.

Birkenstock gaffe (XI . Bezirk,
Simmering ) , benannt nach Johann
Melch . Edl . v . Birkenstock, dem Rath¬
geber Kaiser Josefs II . , Referenten
in Studiensachenund Rath der Akademie
der bildenden Künste (geb . am 11 . Mai
1735 zu Heiligenstadt im Eichsfelde,
gest . am 30 . October 1809) . Bis
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1894 hieß die Gasse „ Untere Winter¬
gasse" .

BischosFaberplatz (XVIII . B . ,
Gersthof) heißt der neue Kirchenplatz
seit 1894 nach Johann Faber , der von
1530 bis 1541 Bischof von Wien war.

Bischofgaffe (XIII . Bez , Ober-
Set . Veit) , seit 1894 Erzbischosgasse,
nach dem daselbst befindlichen , dem
Erzbischöfe von Wien gehörigen Lust¬
schlosse.

Bischofhof (I . Bezirk) , das Ge¬
bäude , welches seit 1471 den Wiener
Bischöfen (seit 1716 Erzbischöfen) zur
Residenz diente und in den- ersten
Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts
seine jetzige Gestalt erhielt. Nach ihm
hieß der Theil der Rothenthurmstraße
zwischen Stephansplatz und Lichtensteg,
welcher seit den ältesten Zeiten „ gegen¬
über dem Probsthof von Set . Stephan"
genannt wurde , seit dem 16 . Jahr¬
hundert Bischofgasse.

Blechthurmgasse, Grenzgasse
zwischen dem IV . und V . Bezirk,
benannt nach den blechernen Thürm-
chen , welche das Eckhaus , das älteste
Haus der Gasse , trägt.

Bleichergasse (IX . Bez .) heißt
so von den Bleichern, welche vormals
hier ansässig waren.

Blindengasse (VIII . Bez.) , so
genannt, weil sich in ihr das k. k.
Blindeninstitut befindet . Diese Gasse
führte bis 1862 den Namen Kaiser¬
straße zur Erinnerung an Kaiser
Josef 11 . , welcher das Blindeninstitut
gegründet hat.

Blumauergasse (II . Bez .) , eine
neue Gasse , welche ihren Namen nach
dein Dichter Alois Blumauer (geb . am
21 . December 1755 zu Steyr , gest.
am 16 . März 1798 zu Wien) führt.

Blümelgasse (VI . Bez .) , eine neu
erösfnete Gasse , benannt nach dein

verstorbenen Industriellen Blümel , der
im Bezirke eine Fabrik besaß.

Blumengasse (XI . Bezirk,
Simmering ) , seit 1894 Molitorgasse
(s . d .) .

Blumeustockgasse (I Bez ) ,
benannt nach dem einst sehr beliebten
Gasthause „ zum alten Blumenstock " ,
welches daselbst noch besteht.

Blütengasse (XV . Bez .) , seit
1894 Dingelstedtgasse benannt nach
dem Dichter und Dramaturgen Franz
Freiherrn von Dingelstedt (geb . am
30 . Juni 1814 zu Halsdorf in Ober¬
hessen, gest . am 15 . Mai 1881 zu
Wien) , welcher von 1867 bis 1872
Director des Hofoperntheaters, von
1872 bis 1881 Director des Hos-
burgtheaters in Wien war.

Blutgaffe (I . Bez .) , ein enges
düsteres Gässchen , welches seinen
Namen davon führt , weil hier der
Sage nach zur Zeit der Aufhebung
des Templerordens alle in Wien
weilenden Mitglieder desselben 1312
erschlagen wurden , wobei das Blut
stromweise in die Singerstraße hinab¬
floss. Es ist aber historisch gar nicht
nachweisbar, dass die Templer in
Wien einen Sitz gehabt hätten . 1367
heißt die Gasse urkundlich „ Cher-
gässlein" .

Blutgasse (XIX . Bez . , Heiligen¬
stadt ) , seit 1894 Nestelbachgasse nach
dem Nestelbache , der dort überwölbt
wurde.

Bockgasse (III . Bez .) , benannt
nach einem Gasthausschilde.

Bockgasse (XVIII . B . , Währing)
heißt seit 1894 Lazaristengasse.

Bovrgasse (XII . Bez . , Hetzen¬
dorf) , benannt nach Luc . Joh . Boör
(geb . am 20 . April 1751 , gest . am
19 . Jänner 1835) , berühmtem Arzt,
1780 Chirurgen in der Findelanstalt,
dann Leibchirurgen des Kaisers Joses II.
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Bis 1894 hieß die Gasse Rudolssgasse
zu Ehren des nunmehr verstorbenen
Kronprinzen Erzherzog Rudols.

Boerhavegasse (III . Bez .) , eine
neue Gasse , in der sich die eine Front
des Rudolss -Spitals befindet , benannt
zur Erinnerung an den berühmten
Arzt und medicinischen Schriftsteller
Boerhave (geb . zu Wien 1668 , gest.
daselbst 1738) .

Bognergasse (I . Bez .) , sie hieß
in den ältesten Zeiten „ unter den
Pheylschnizern " , „ 8trntn . nreuum ^ ,
1314 „ xlntea nrontorum *, weil hier
die Pfeil - und Bogenschnitzer , sowie
die Armbrustmacher ihre Werkstätten
und Niederlagen hatten. Der untere
Theil der Bognergasse gegen die
Tuchlauben hieß bis 1732 „ am Peiler¬
thor " , weil bis zu dieser Zeit das
Peiler -, Peyerer- oder Baierthor
stand , welches erst Kaiser Karl VI.
abtragen ließ.

Bognergasse (XIII . Bez . , Ober-
St . Veit) , seit 1894 Vitusgasse genannt
nach dem heil . Vitus oder Veit, dem
Schutzpatron der Pfarrkirche zu Ober-
St . Veit.

Bognergasse (XIII . Bez . , Unter-
St . Veit) , seit 1894 Kremsergasse (s . d .) .

Böhmrnühlgasse (XIX . Bez,
Ober - Döbling und Heiligenstadt) ,
nach der dort bestandenen Böhmmühle
benannt ; bis 1894 hieß sie einfach
Mühlgasse.

Borschkegasse (IX . Bez .) , Fort¬
setzung der Czermakgasse , zum An¬
denken an Or . Franz Borschke , gest.
am 25 . Sept . 1892 als erster Vice-
Bürgermeister Wiens , dessen Familie
in der Rossau seit lange ansässig ist.

Börsegasse und Börseplatz
(I . Bez .) , beide neu entstanden und
nach dem in den Jahren 1872 bis
1877 nach den Plänen der Architekten
Theophil Hansen und Karl Tietz aus¬

geführten Börsengebäude daselbst be¬
nannt.

Bowitfchgasse (XIII . Bez. , Ober-
St . Veit) , benannt nach dem Dichter
und Novellisten Ludwig Bowitsch (gest.
22 . Sept . 1881 zu Ober-St - Veit) .

Brambillagasse (XI . Bezirk,
Simmering ) , benannt zur Erinnerung
an Alexander Ritter von Brambilla
(geb . 1728 zu Pavia, gest. am
29 . Juli 1800 zu Padua) , welcher
der Leibarzt des Kaisers Joses II.
und der Gründer des Josephinums
in Wien war . Bis 1894 hieß die
Gasse Bachergasse.

Brandmayergasse (V Bez)
ist nach dem durch seinen Wohl-
thätigkeitssinnbekannten Gemeinderathe
Brandmayer benannt.

Brandstätte (I . Bez .) , einer der
ältesten Plätze Wiens ; der Name ist
auf die großen Feuersbrünste des
Jahres 1276 zurückzuführen , welche
eine Brandstätte zurückließen, die bis
zum Jahre 1560 unverbaut blieb.

Branergasse (VI . Bez .) , benannt
nach dem verstorbenen Gemeinderathe
und Hausbesitzer Brauer.

Braugasse (XV. Bez .) heißt seit
1894 Staglgasse.

Bränhausgasse , Obere und
Untere (V . Bez.) , nach dem daselbst
vormals bestandenen Brauhause be¬
nannt.

Brauhansgasse (XI . Bezirk,
Kaiser-Ebersdors) , seit 1894 Mailer-
gasse zur Erinnerung an Josef Mailer,
den Stifter des Armenhauses in
Kaiser-Ebersdorf.

Bränhausgasse (XI . Bezirk,
Simmering ) , seit 1894 Dittmanngasse.

Bränhausgasse (XIII . Bezirk,
Hacking) , seit 1894 Stampsergass e (s . d . ) .

Bränhausgasse (XIII . Bezirk,
Hütteldorf) , nach dem großen Bräu¬
hause daselbst benannt, nach dessen
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ehemaligem verstorbenen Besitzer Berg¬
müller sie seit 1894 Bergmüllergasse
heißt.

Bräuhausgafse (XIX . Bezirk,
Grinzing) , seit 1894 mit der Berg¬
gasse in Grinzing zu einer  Gasse zu¬
sammengezogen und Cobenzlgasse (s.
d .) benannt.

Bräuhausgasse (XIX . Bezirk,
Nussdorf) , seit 1894 nach dem daselbst
bestandenen Freihose Freihosgasse ge¬
nannt.

Brännerstraße (I . Bez .) , bis
in die Sechzigerjahre „ Untere Bräuner-
straße " genannt, wird in dem Schotten-
stist - Grundbuche vom Jahre 1398
zuerst als Brigidenstraße angeführt,
welcher Name mit einer wahrscheinlich
aus der Babenbergerzeit herrührenden
Kapelle der heil . Brigitta zusammen¬
hängt . Die aus dem latein . Brigida
im Volksmunde verdeutschte Form
Breida würde den Namen Preyden-
oder Preidenstraße aus dem lat. strata
Lnnetae UriZläas erklären . Daraus
entstand die Abkürzung Preinstraße
und schließlich die Form Preinerstraße;
in dem Grundbuche vom Jahre 1586
wird sie „ Hintere Preunerstraße" ge¬
nannt . Daneben hieß die Straße im
Lause der Zeiten auch Rad - (so 1299) ,
Rott- und Rothstraße und noch 1701
kommen die Benennungen Roth - oder
Untere Bräunerstraße nebeneinander
vor . Der Name steht also mit dem
bekannten Grasengeschlechte v . Brenner
in keinem Zusammenhänge. — Die
ehemalige „ Obere Bräunerstraße"
heißt seit 1862 Habsburgergasse(s . d .) .

Braunhirschen , vormals ein
selbständiges Dorf, welches am 1 . De-
cember 1863 mit den Ortschaften
Reindorf und Rustendorf zu dem
Vororte Rudolfsheim (s . d .) vereinigt
wurde . Seinen Namen hatte es von
einem im vorigen Jahrhunderte dort

bestehenden Wirtshause „ zum braunen
Hirschen " .

Breitegasse (VII . Bezirk) , bis
1862 nach der an der Ecke gegen die
Mariahilserstraße befindlichen Garde¬
kaserne „ Gardegasse " genannt. Nach
1859 wurde eine Verbreiterung der
Gardegasse vorgenommen , daher der
jetzige Name, der freilich noch immer
wenig passend ist, da diese Gasse im
Gegentheil recht enge.

Breitenfeld , bis 1850 eine Vor¬
stadt Wiens, seitdem ein Theil des
VIII . Bez. Josesstadt. Bis zum Be¬
ginne unseres Jahrhunderts lag zwischen
der Hernalser und Lerchenfelder Linie
ein dem Schottensliste gehöriges Ge¬
treidefeld , welches die „ Alserbreite"
genannt wurde . Dieses wurde 1801
von dem Schottenabte Benno Pointner
zum Verbauen abgegeben . Dadurch
entstand eine neue Vorstadt, welche
von dem ehemaligen Felde aus der
Alserbreite den Namen „ Breitenseld"
erhielt.

Breitenfeldergasse (VIII . B .)
heißt so zur Erinnerung an die ehe¬
malige Vorstadt Breitenseld (s . d .) .
Bis 1862 hieß sie Karlsgasse nach
dem ersten Grundrichter der Vorstadt
Breitenseld, Karl Gaber , Inhaber
eines Erziehungs-Institutes.

Breitenfnrterstraße (V. B .) ,
seit 1894 Rothkirchstraße (s . d .).

Breitenfee , bis Ende 1891 eine
selbständige Ortsgemeinde, seit 1892
in den XIII . Bez . Wiens einbezogen.
Der Name kommt schon im 13 . Jahr¬
hundert urkundlich vor und dürfte von
einem kleinen See stammen , der hier
einst mitten im Walde lag. Noch 1828
gab es mitten im Orte einen tiefen
Wassertümpel, der erst 1853 vollends
verschwand.

Breitenseerstraße (XIII . Bez . ,
Breitensee) , zur Wahrung des alten
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Ortsnamens so benannt ; bis 1894
hieß sie schlechtweg Hauptstraße.

Breitenseersirasie (XIII . Bez . ,
Penzing ) , seit 1894 Missindorfstraße
(s . d .) .

Breitenseerstraße (XVI . Bez. ,
Ottakring ) heißt seit 1894 Enenkel-
straße nach dem Wiener Dichter und
Chronisten Johann Enenkel (um 1250) ,
welcher das Fürstenbuch von Öster¬
reich und Steiermark verfasst hat.

Brestelgaffe (XII . Bez . , Unter-
Meidling ) , benannt nach Rudolf Brestel
(vgl. die folgende Gasse ) , seit 1894
Spittelbreitengasse nach einem benach¬
barten Riede.

Brestelgaffe (XVI . Bez. , Otta¬
kring) , benannt zu Ehren des österr.
Staatsmannes vr . Rudolf Brestel
(geb . am 16. Mai 1816 zu Wien, gest.
daselbst am 3 . März 1881 ) , welcher
im Bürger - Ministerium und im
Ministerium Hasner 1868 bis 1871
Finanz-Minister war.

Brigittabrücke , Brückeüber den
Donaucanal , 1871 an Stelle des alten
Thurybrückels erbaut, verbindet den
IX . Bezirk mit der ehemaligen , nach
der Brigittakapelle benannten Bri¬
gittenau.

Brigittagasse (II . Bez .) . die
vom Brigittaplatze (s . d .) auslaufende
Gasse.

Brigittaplatz (II. Bez .), der
Platz, auf welchem die neue, der hl.
Brigitta geweihte Kirche steht (vrgl.
Brigittenau) .

Brigittenau , heute ein Theil
des II . Bezirkes, welcher in einer
Gegend sich befindet , die einst mit
Auen ( s . d . ) bestanden war und ur¬
sprünglich als Besitzthum der Schotten¬
mönche die „ Schottenau " hieß . In der
Folge wurde dieser Name wegen der
vielen daselbst befindlichen Wölfe in
„Wolfsau " verwandelt. Als 1615 die

Umlauft . Namenbuch der Stadt Wie» .

Schweden unter Torstenson Wien
bedrohten , rückte ihnen Kaiser Ferdi¬
nands III . Bruder Erzherzog Leopold
Wilhelm in die Wolssau entgegen.
Diese jedoch hatten sein Erscheinen
gar nicht abgewartet, sondern waren
auf der Straße nach Brünn fort¬
gezogen, und nur etwa 200 Mann
waren zurückgeblieben, welchedie Wolfs-
schanze besetzt hielten . Diese Schanze
wurde von den kaiserlichen Truppen
im Vereine mit Bürgern und Stu¬
denten erstürmt und die feindliche
Besatzung gefangen genommen . Kaiser
Ferdinand III . ließ sodann 1657 gegen¬
über der Wolssschanze eine Kapelle zu
Ehren der hl . Brigitta erbauen , au
deren Tage (8 . October ) die Schanze
erstürmt worden war . — Eine andere
Überlieferung berichtet , dass beim An¬
griffe der Schweden unter Torstenson
1645 gegen die große Donaubrücke
Erzherzog Leopold Wilhelm die Ver¬
teidigung Wiens führte . Er lagerte
in der Wolfsau und befand sich am
Tage der hl . Brigitta eben in seinem
Zelte, als eine schwedische Kanonenkugel
hereinflog , aber ohne einechSchaden an¬
zurichten vor ihm niederfiel . Zum ewigen
Andenken daran ließ nun 1657 der Erz¬
herzog hier eine Kapelle der hl . Bri¬
gitta in Form eines Zeltes bauen.
Seit Errichtung der Brigittakapelle
wurde die Wolfsau die Brigittenau
genannt. Der später in der Brigittenau
alljährlich am ersten Sonntage im
Juli abgehaltenen Brigitta-Kirchtag,
welcher aber mit der Gründung der
Kapelle nicht im Zusammenhänge
stand , war durch lange Zeit ein unge¬
mein beliebtes Volksfest . Als in der
Folge die Ansiedlungen rings um die
Kapelle Zunahmen , verschwand auch
dieses Volksfest um das I . 1840 und
die Brigittenau bildete sodann eine
eigene Gemeinde , welche 1850 mit

4
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Wien vereinigt und zum II . Bezirke
geschlagen wurde . An Stelle der alten
Brigittakapelle wurde 1867 bis 1874
die große prächtige Brigittakircheerbaut.

Brigittenauerlände (II . Bez .),
ein Stück des linken Donaucanalufers
vor der ehemaligen Brigittenau (s . d .) .

Brücke , Hohe (I . Bez .) , s . Hohe
Brücke.

Brückengasse (VI . Bez .) führt
zur Neville -Brücke und ist darnach
benannt.

Brückengasse (XIII . Bezirk,
Hacking) , seit 1894 Rußpekgasse ( s . d .) .

Brudermanngasse (XIII. Bez . ,
Hütteldors) heißt seit 1894 die ehe¬
malige Halmgasse.

Brnnnengasse (XIII. Bezirk,
Ober -St . Veit) , seit 1894 Sommerer-
gasse ( s . d .) .

Brnnnengalse (XVI . Bezirk,
Ottakring ) , hieß bis 1894 zu Ehren
unserer Kaiserin Elisabethgasse , gilt
jetzt als Fortsetzung der Brunnengasse
im XVI . Bez . , Neulerchenseld.

Brünnergasse (II . Bez .) , eine
im Entstehen begriffene Gasse der
Donaustadt , benannt nach der Landes¬
hauptstadt Mährens.

Brunngasse (I . Bez .) , gewöhnlich
das Brunncngässchen genannt, gegen¬
wärtig die engste Gasse Wiens ; sie
führt ihren Namen von dem dortigen
alten Brunnen , der einer Überlieferung
nach eines Tages sein Wasser verlor
und aus dessen ausgetrockneter Tiefe
sich zu gewissen Zeiten ein Plätschern
und Prasseln hören ließ , welches an¬
geblich nur von Tauben vernommen
werden konnte . Seit 1894 heißt sie
Fahnengasse zur Erinnerung an den
Aufruhr , welcher am 13 . April 1798
entstand , als der französische Gesandte
General Bernadotte die dreifärbige
französische Fahne vor seinem Palais
hisste.

Brnnngasse (XIII . Bez . , Lainz ) ,
seit 1894 heißt sie Chrudnergasse nach
Peter und Alexander Chrudner, welche
Lainz 1411 als Lehen erhielten.

Brnnngasse (XVIII . Bez . , Pötz-
leinsdorf) , seit 1894 Geymüllergasse
genannt nach dem Bankier Johann
Jakob Freiherrn von Geymüller ( 1760
bis 1834) , welcher in Pötzleinsdorf
Herrschaftsbesitzer war.

Brünnlbadgasse (IX Bez ) ,
benannt nach dem daselbst befindlichen
„Brünnlbad " (vrgl . Brünnlgasse) .

Brünnlfeld (IX . Bez .) , eine
uralte , noch heute im Volksmunde
sortlebende Localbezeichnung (vrgl.
Brünnlgasse) .

Brünnlgasse (IX . Bez .) ; sie be¬
findet sich in der Gegend des ehe¬
maligen „ Brünnlfeldes " , welches wegen
der seit uralter Zeit bekannten , hier zu
Tage tretenden heilkräftigen Quellen
oder Brunnen so benannt wurde . Diese
Quellen wurden in einem großen
Wasserbecken vereinigt und so ent¬
stand das Brünnlbad . Schon 1391
befand sich hier ein Bad, welches den
Namen „ Goldbrünnl " führte.

Brünnlmühlgasse (IX Bez .),
benannt nach der ehemaligen , vom
Abflüsse des Brünnls gespeisten
Brünnlmühle (vgl . Brünnlgasse) .

Buchfeldgasse (VIII . Bezirk) ,
der Name erinnert an das „ Buchfeld " ,
wie die Gegend der nachmaligen Vor¬
stadt Josefstadt (s . d .) in ältester
Zeit hieß.

Bnchgasse (XIV . Bez. , Rudolfs¬
heim) , seit 1894 Nobilegasse nach dem
Architekten Pietro de Nobile, von
welchem der Entwurf zum Burgthor
herrührt.

Burg (I . Bez .) heißt im Wiener
Volksmunde schlechthin die kaiserliche
Hofburg ; jene Bezeichnung ist auch
aus den inneren und äußeren Burg-
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platz , den Burgring , das Burgtheater
und das Burgthor übergegangen.

Bürgergasse undBürgerplatz
(X . Bez .) , neu angelegt , benannt zu
Ehren des volksthümlichen Dichters
Gottfried August Bürger ( geb . am
31 . December 1747 zu Molmerswende
bei Halberstadt , gest . am 8 . Juni 1794
zu Göttingen ) .

Bürgerspitalgasse (VI . Bez ) ,
so benannt , weil sie aus einem Terrain
erbaut wurde , welches früher Grund¬
eigenthum des Wiener Bürgerspi¬
tals war.

Burggasse (VII . Bez .) führt
ihren Namen deshalb , weil sie vor
Erbauung der neuen Bellariastraße
unmittelbar gegenüber der k. k. Hof¬
burg auf das Glacis ausmündete . Sie
führt diese Benennung aber erst seit
den Dreißiger -Jahren in allen ibren
Theilen.

Burggasse (XVI . Bez . , Neu-
lerchenseld und Ottakring ) , seit 1894
Gablenzgasse zu Ehren des k. k. Feld¬
zeugmeisters Ludwig Karl Wilhelm
Freiherrn von Gablenz , geb . am 19.
Juli 1814 zu Jena , gest . am 28.
Jänner 1874 zu Zürich.

Burghausengasse (XVII . Bez . ,
Dornbach ) hieß bis 1894 Feldgasse.

Burgplatz (I . Bezirk) ; diesen
Namen führen zwei Plätze im Bereiche
der k. k. Hofburg , welche im Wiener
Volksmunde immer nur schlechthin die
Burg genannt wird . Der ältere innere
Burgplatz wird von dem nordwestlichen
Tracte des Schweizerhoses , dem Leopol¬
dinischer : Tracte der Hofburg , der
Reichskanzlei und dem Amalienhofe
eingeschlossen . Er erhielt den Namen
„innerer Burgplatz " 1817 , zum Unter¬
schiede von dem damals entstandenen
äußeren Burgplatze oder Promenade - ^

platze ; seit dem Jahre 1846 , da aus
ihm das von Pompeo Marchesi aus-
gesührte Monument des Kaisers
Franz I . aufgestellt wurde , heißt er
officiell Franzensplatz . Der äußere
Burgplatz liegt vor dem Leopoldi¬
nischer : Tracte und wird außer von
diesem durch den k . k . Hosgarten
(den sogenannten Kaisergarten ) , das

l Burgthor und den Volksgarten be¬
grenzt . Er heißt auch Heldenplatz , weil
auf demselben die Standbilder der
heldenhaften Heeresführer Österreichs,
des Erzherzogs Karl und des Prinzen
Eugen , aufgestellt sind.

Burgring (I . Bez .) , ein Stück
der sogenannten Ringstraße , welches
vor der kaiserlichen Hofburg sich be¬
findet ( s . Burg und Burgplatz ) .

Burgtheater (I . Bezirk) ist die
volkstümliche Abkürzung für „ k. k.
Hofburgtheater " ; dasselbe wurde 1742

> in dem alten Ballharrse auf dem
Michaelerplatze eröffnet , erhielt 1756
die Gestalt , welche noch in der Wiener
Angedenken steht , und wurde 1888 ge¬
schlossen und darauf abgetragen , da
in dem genannten Jahre die Hofbühne
in den neuen Prachtbau aus dem Fran¬
zensringe übersiedelte . Dieses k. k . Hof¬
schauspielhaus führt in Erinnerung an
das alte Theater ebenfalls den Namen
k . k . Hosburgtheater , obwohl es mit
dem Burggebäude in gar keinem Zu¬
sammenhänge steht.

Burgthor (I . Bez.) . Von den
ehemaligen Stadtthoren Wiens (vgl.
„Basteien " ) sind bei der Stadt¬
erweiterung der Sechziger -Jahre nur
zwei architektonisch bedeutendere er¬
halten geblieben : das Burgthor und
das Franz Josefsthor . Ersteres wurde
nach dem Entwürfe des Hofbaurathes
Pietro de Nobile in den Jahren 1821
bis 1824 erbaut.

4*
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